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Aus derökumenischen Bewegung
Die erste Generalversam.mlung des Ökumenischen Rates der Kırchen ın Ämsterdaxfl

Die Berfchte der Sektionen ZU Generalthema: ‚„Gottes Heilspian un die Unordnung der We.

Diese Berichte unterscheiden sich VO  - der „Botschaft SE  } will, WLLE 1n Edinburgh ausführlich geschehen ist
die Weltchristenheit Herder-Korresp. JAg eft 1/2: un: 1n Zukunft geschehen wird.

U3 In einem wesentlichen Punkte Die Botschaft, die Einheit und Unterschiede der Kirchenın allgemeinster Form den der Sektionsberichte
zusammen[faßt, ist VO  } der Vollversammlung des Okume- Behält Na  | diesen Gesichtspunkt 1mM Au-ée, dann wird
nıschen ates eptember 1mM OTLLau eschluß- das Mißverständnis vermieden, dem 1n msterdam selbst

un: ın einzelnen Gliedkirchen manche Enthuslasten ET-mäaßig a Ig  vEeN worden (adopted). Vor ' den einzelnen
Berichten jedoch vermerkt das englische Orıginal „Ent- egen Sind, daß nämlich .der B!aricht der Sekton über

„Die allgemeine Kirche in €e5s Heilsplan“ WEGCNEgdgeNGENOMUNEN (received) von der Vollversammlung
und den Kirchen empfohlen ZzZu ernster TITWÄguUNng un besonders nadenhafter Einmütigkeit 1mMm Hl Geiste davon
geeigneten Maßnahmen Das gibt den Berichten einen abgesehen d  e, hnlich .wie 1n Edinburgh, die abwei-
geringeren Grad Verbindlichkei Der Okumenische chenden Standpunkte einzelner Kirchen  1 der TthOo-
Rat Mu. angesichts mancher Bedenken be1 einzelnen doxen Kirche, diesen un jenen dogmatischen Fragen
Mitgliedskirchen In jeder Weilse USdTuC bringen, ausdrücklich vermerTken. Unseres Wissens ist dieses
daß gemäß der Verfassung keine kirchenregl- Schweigen gerade den orthodoxen _ Delegierten nicht
mentlichen unktionen besitzt der 1n NSpruC. neh- leicht geworden, VO  > denen {1UTr 1Ne kleine Minderhei
He  o beabsichtigt. Er sodann darauf . Rücksicht Z zugegen WAÄTLT, während infolge der doch wesentlich
nehmen, daß die DejJeqierten, die ihre Kirchen offiziell ogmatisc begründeten ÄAbsage des Moskauwer Pa-
vertiraten, spalter jédes beschlossene der uch LU eMD- imarchen VvVon 450 Plätzen unbesetzt blieben, die den
ohlene Wort des ates VOI ihren heimatliıchen Synoden orthodoxen Kirchen des Ostens vorbehalten s1ind. Es ı1st
persönlich- verantworten mUüsSsen, b uch dem Geist Sicher kein Zufall, daß Proifi. Georg Florowsky-Paris, der
der Bekenntnis der betr. Kirche entspricht. Aus diesem prominente OrLlhodoxe Vertreter 1n der Sektion
Grunde 1st hier un: da der Eindruck entstanden, daß die einem Interview der französischen Nochenschrift al
Berichte der vier Sektionen (denen oblag, die VüÜlLl- forme‘“ (11 Dept ZUr rage der apostolischen Suk-
bereitenden TDelten der vler Studienkommissionen zu ZesSsion erklärte, er glaube IC daß jemals Zzu einer
übernehmen und verwerten), ın manchen Stücken 1- Einigung (entente) Über die „Natur der Kirche“ kömmen

werde! Jamais, niemals, unterstrich se1iNe Ansicht.rückbleiben, nicht M hinter der Arbeit der Studien-
kommissionen, sondern auch hinter dem Ertrag der rühe- Darum dürifite uch 1Inne der eigentlichen Führer des
Ie  = Weltkonfiferenzen VO  z Oxford (des aties für Praktı- Okumeni!ischen ates eine nuchterne Beurteilung der
sches Christentum über „Kirche, Volk und Staat‘“ vom Ergebnisse VO  S msterdam ratsam Se1INn, die heute das

DIis Juli 1937 und VO Edinburgh (Glaube und ‚„‚Monitum des Hl Offiziums_ ın anderem IC erschel-
IeN lassen.Kirchenverfassung, VOo 15 August

Das Mag insofern zutreffen, als 1n msterdam 1n erster on die Vorarbeiten der Studienkommiss1on,
VO  [} denen WT hattenLinie das praktische jel verfolgt wurde, den Okumen!1l- einige Proben abgedruckt

schen Rat ormell konstitulern, nachdem ehn (Herder-Korrespondenz, Jhg., Heit, 306# ff Y gaben
Zweitens Zu erkennen, daß keine 7zusammenfassende theologischeJahre bestä.nden un gewirkt hatte

dem Generalthema „ein erlösendes { gesprochen Vorlage über den Kirchenbegriff ustande kam un! daß
„Mystici Corporis’ , die Enzyklika Pius X IL über denwerden, das N1C. NUur die geistliche Autorität des Ratés

ausweisen, sondern uch INe Jganz konkrete weltpoli- „Mystischen Leib der Kirche Von 1943 nicht NUr vo
tische Situation treifen sollte, In Oxford dagegen Waäar unbeachtet gelassen, Sondern behauptet wurde,
eın stimmtes, freilich uch aktuelles ema ın mÖg- gäbe ZU Zeit noch keine lehrmäßige Zusammenfassung
ichster Breite zunachst theoretisch durchforscht worden; über das Wesen der Kirche auf katholischer Se;te (F1d-
und 1n inburgh SLAN)‘ 1Ne grundsätzliche rage ZzZurr rOoWSkY unter Zitierung katholischer Autoren VOT 1940;
Erörterung, ob un jljeweit urCc. größere Übereinstim- uch Ed  S Schlink ın „Ev.-Luth. Kirchenzeitung‘ VO

31 Juli 1948 129; „die römische Ekklesiologie neiNndetMUNG ın rTe und Gottesdienst einmal iıne körper-
schaftliche Vereinigung der Kirchen erfolgen könne. Die- sich noch 1M vortheologischen Stadium ). SO boten viel-
SesS sehr weitschichtige Problem, das als Schuldverpflich- mehr, sich -selber e1ines leitenden Vorbildes beraubend,
LUNg auf der ökumenischen eWegUNGg leg und dessen die verschiedenen Vertreter ihren konfessionellen Kir-

Lösung innerhalb des Okumenischen aties Ure die ”chenbegriff dar. Der lutherische Delegierte Prof. Edmun4d
autonom gebliebene B_e'weg*ung .„Glaube und Verfassung” Schlink, Heidelberg, (a 128) dazu . mit
vorangetrieben WÄITd, ıst 1n msterdam UT ım Rahmen C bemerkt, daß INa  — der Vorarbeitnich wesentlich
der Sektion behandelt worden. Ihr Bericht besilzt IU .Der 11n Phänomenologlie der Kirchen hinausgekommen
viele Teilnehmer und eulinge der ökumenischen Arbeit sel un daß die christologische Formel des Artikel ler

Verlassung „dlie unsern Herrn Jesus Christus als Gottgleichsam den Charakter Ner Einführung 1n d1ie Pro-
bleme VO  3 „Glaube und Verfassung , hne daß S1CN Heiland anerkennen“ keine ausreichende und
mit den einzelnen Kontroversfragen 1n der Weise eias- eindeutige trinıtarische -“OTMe Ver;uche‚  ( die hri-
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stylogirsc_h;e Basılıs es Okumenischen Rates klären oder Kirchenphänomenenherauszufi tern, S auf dasfleisch-
erweitern, der Gehera.l—sekre*tär 1sser't Hooaoft gewordene Wort hOTen. Es 1st fraglich, ob diese, die

vorgeschlagen oHfenbarT ZUuNäaC. gescheitert (vol konkrete geschichtliche Kontin tät ausklammernde Me-
Herder-Korrespondenz Jhqg Heft 1/2 92) Es ehlte thode ıch als iruchtbar EIWELISECN wird besonders
also VO  -} vornherein dem gEeEMELINSAMECN christologi- Hinblick auf da's erwünschte espräc miıt Rom oder ob
schen Fundament WOM1£ automati1sc. das anthropolodgi- sS1e N1ıCı große Gefahren iıch 1T7g 111e fatale
sche amen die Gläubigkeit der 2271 den Konzessicn eın theologisch schon fast üÜberwun-
Vordergrund rückte. denen „Protestantismus amerikanischer Prägung dar-
Das WT schon Edinburgh eobachten stellt Vielleicht ıST das C111 Folge der VO.  . den eUTIO-
©1 Z dem Bericht über „Die Einheit der Kirche paischen Kirchen heft1g bedauerten Tatsache daß d1ie

Leben uUun: Gottesdiens ‚„ Wir en Z UL VorTaus- ökumenische Arbeit Last ausschließlich V'O.  - den amerıka-
SEIZUNG uns2T1er Ergebnisse un Empfehlungen die SCHhON nischen Kırchen finanziert wird!
bestehende und sStaänd1g wachsende geistliche Einheit GE- Der Vorsitzende der Sektion der lutherische Landes-
OMMMeEen die die Christen als gegenselllge J1e eYgEN- bischof Hanns ilje VO  w} Hannover der mi1t großemse1i1liges TStäaändnis un gegensellge Achtung erfahren Geschick die schwierigen Verhandlungen eitete INd.  -
Wir glauben daß sichtbare Einheit die IUr Gott und das WU.  e, daß VO  } iıhrem Gelingen das Schicksal der Kon-
Volk Gottes annehm bar 1ST NUrT auf dem Grunde dieserT ferenz abhing hat sich darüber ausgesprochen W1€e
geistlichen Eınheit erreicht werden kann. Wir glauben, schwer WAäIl, besonders die amerikaniıschen Denomina-
daß NseIe eEMEINSAMME Erfahrung er geistlichen Einhelt
d us dem grundlegenden Glauben Stamm daß die Kirche

tlonen VO  - der Notwendigkeit 1Ner theologischen Unter-
scheidung nach :,.katholischen und „protestantischender Le1ib Christi und darum grundsätzlich und ihrem Kirchen überzeugen Kirchen mı1t nNner TE

ea (!) nach Eine 1ST Wiır wollen vielmehr unter der VO  5 apostolischer Sukzession Uun: Tradition neben KiT-
Leitung des Heiligen Geistes das Weesen der Kirche z  16 chen die die Kontinuitä des HI Geistes mehr Je-
S1e VO.  bg ott Christo geschanen worden 1s| weiligen Ereignis gläubigen Ergriffenseins UTIC das
d  IV Umfang Nnach entdecken Es 151 unNnse Ziel Zeugnis des Wortes sehen.) Das amerTikanische Denken
das ea der IC verwirklichen Leonard Hodg- bei der Masse der Deleqierten blieh phänomenologischDas Glaubensgespräch der Kirchen Edinburcgh 1937 und forderte e1N€e deskriptive Begriffsbestimmung. Das
Ev erlag Zürich 1940 ‚e1TLe
Eın anderes eTrkmal des erıchtes der Sektion ist das

ZE1T iıch der Einarbeitung driıtten iırchenbe-
gr1{ffs, der „Vversammelten Gemeinde', Abschnitt IL,Zurückhalten der erwendung des Begriffs „Leib den die amerıkanischen eologen unter Praoifi.

Christi {Ur diıe Kirche ‚O WI1e der Gemeinscha der Hei- orton ZUT Bedingung machten Bemerkenswert IUr die
igen auf en und 1ımmel Begriffe die den Wachsamkeit der ‚ogmatischen Opposition ist 1N1© andereVorlagen der Studienkommi1ssion verheißungsvolle An- Textänderung der ersten Vorlage In den Kernsatz 111A
satlze geboten hatten, SC  1e  iıch das Schweigen über den wurde der Ausdruck n}  1 Fortgang der eschichte‘ (ge-apostolischen harakter dier Kırche Letzteres 1ST ummso WwVuer cConiinuity throughout IStOTYy. aufgenommenerstaunlicher als die protestantische orschung der letz- Damit waollten die „‚katholisch ausgerichteten elegler-en Jahre wen1ıgstens auf dem Kontinent fast 1 ten ihren Glauben die Kontinultä der Kirche derT
ONSCNSUS darüber gekommen 1st daß I1STIUS der apostolischen Sukzession gewahr‘ N; 1st a3b.
Gemeinschaft der Apostel den Iun Kirche gelungen, den AÄAusdruck „apostolisch‘” aQus dem
hat egen wollen TU H1a  =-| daraufhin den Bericht Nicäiänum aufzunehmen.

zweierTlei auf
Eine überaus starke eZEeUgUNGg der Imtiative des Zum Thema der Sektion leg eln eigener Bericht der

Heiligen Geistes der die getrenntien Kirchen zueinander Jugenddelegierten VOI der folgende bemerkenswerte (je-
qezogen hat und e1nNn ehrliches ekenntnis der Cchul: en enthält
gegenüber dem Herrn der dlie Eine IIC will SO wird Da Kirchenverständnis VO  . LSCTIN Verständnis‚„‚die Kirche als Gottes ‚abe un Werk erkannt un der Person Christi abhängt 1SsT angesichts der Tage,die gegensell1ge Schuldverhaftung der getrennten KITr- OD INa  ] bei Definition der Kirche mehr V'O:  e} „Glaubehen als unlösbar bezeichnet auf der anderen Seite ber
wird die vorhandene Gemeinschaft als durchaus ungeN'1-

und Verfassung der MeNnr VO  w ‚Leben und Wirken“
ausgehen soll geraten bel alıen Untersuchungen üuber dasgend zugegeben Das 1st Sinne des. Hirtenbriefes des

holländischen Episkopats Herder-Korrespondenz Jhg., Wesen der Kirche VO  =| der Christologie auszugehen
Da die Frage der Abendmahlsgemeinschaft e11 bren-Hefit 2 111e 00 {.) gewl. „eEIN Schritt vorwärts” und

zweifellos e1Ne Tat des Heiligen Geistes der oHenbar nendes Problem 1sST wünschen die Jugenddelegierten 1
Klarstellung, mıiıt dem Ma gemeınt 1stdiesen notwendigen mMmWeg Z Einheitt vorschreibt Die

ökumenische Bewegung bezeugt dieser Stelle das Der Okumenische Rat so11 für künftige Zusammen-
Ausgeliefertsein ıhrer Glieder 1Ne übernatürliche arbeit 1Ne breitere dogmatische Grundlage suchen
„eschatologische Dialektik deren S.1e Nn1C mehr selber Einheit der Kirchen omMm NUrr UTC Erneuerung der
Herr S1INd Schlink (ebda) bezeichnet diesen Sachverhait Kirchen indem Christus ihrem Mittelpunkt WIrd
Teffend als ‚„„die 2ie Verlegenheit gegenüber der rage Großer Wert 1s% auf die Fortführung freundlicher Be-des: kommenden Herrn adle uUunNnSs ichten WIT ziehungen ET TOmisch katholischen Kırche egen,emgegenüber wirken Nun allerdings die beiden Kern- deren Abseitsstehen eln Grund ZUT Verdemütigunig 1LST
satze de1ı gesuchten „Übereinstimmung (agreement 111

und B) als ©1 spiritualistische Abstraktion, die ılDr.] Nachstehend bringen WIT zunächst den Bericht der
bleibt, wenn 199028  - 1LNeT trinitarıschen Gliederung Sektion, dem die amiüilıche euitische Übersetzung -

menschlich daran geht, das Gemeinsame VO  3 1438 grunde gelegt wurde, als Anhang dazu die Erklärung der
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Kirchen nife Edinburgh über die Einheit, die Glaube und das christlicheen als ein sichYE-
einen Vergleich ermöglichen <soll schlossenes Ganzes ansehen, un:' daß diese Wel Auif-

fassungen des (Cjanzen sıch nicht mı]ıleinander Einklang
bringen lassen.DIE K CGO BT ES HEILSPLAN
Man kann keine der belden rundhaltungen urıd end: I1l=
26  z Kürze beschreiben hne ihnen Gewalt anzutiunDie UunNns geschenkte Einheit
Sicher ist daß W: en un drüben AI gaNZzen U

ott haf Jesus Christus sC 111e Hl Volk E1NeE mheit La's enden TIradition Ceıs christlichen Glaubens und Le-
gegeben; N1C WIT en SuCc erreicht sondern Er hat ens gegenüberstehen Innerhalb jeder VO ihnen gibtgeschaffen Wir en Ihn und danken Ihm für die mach- wleder E1 große Verschiedenheit der Anliegen un
Uge Tat Se1ines heiligen Geistes UrCcC d1e Wı I11l- etonungen un d ‚ementsprechend 111e Mannigfaltigkeitmengeführt drawn) wurden und ÜWHEO die WT erken- der „ScChulen Man kann ZUT erdeutlichung aut folgen-
NEN, daß WIT unNnseTrTer Trennungen Jesus T1ISLUS des hinweisen: Die SeLnNn Seite, dlie I11LA:  } gewöhnlich r  -
L ILS TL O1l1SC nennt wird vorwiegend gekennzeichnet NR
Als Christen aLUuSs vielen Läaändern un: mıL vielerlei Tadlı- INl Betonung der sichtbaren Kontinuität der Kirche
tionen danken z  II zuersi ott [Uur Seine üte Wir kom- derT apostolischen Sukzession Ae's Bischofsamte: Die -
IN  n} aQus chrisitl.  chen Kirchen, die einander lange genN- dere dle gewÖhnlich „evangelisch nennt betont
Se1tg mißverstanden, NOT“EIL und unzutreffend, dar- i1hrer Lehre der Rechtfertigung sola Nüde s{r allem dl
gestellt aben:; WLr kommen VOonNn Laändern die ıch oft Inıtlative des Wortes CGiottes und die Antwort des Lau-
ekämpft aben; WIT alle S1Nd sündige Menschen un: bens Der uch die erste Gruppe hebt die BedeütungErben der Süunden uNnseTerTr atlier Wir verdienen den deıs Glaubens hervör, und die zweeıte Detont ebenso be-
egen N1IC den ott uns gegeben hat wußt 1Ne TE W ISSE Kontinultät der sichtbaren Kirche
ott hat Erlösungstat der amı voll- em en WIT innerhal vieler Konfessionen Ver-
bracht daß Er C111 Volk CQazıl aufgerufen hat ‚217 SI0 treter sSowohl der W1e auch der anderen rundhal-
1165 erwähltes Volk SEI7N DerT Ite Bund wurde LUNg. Das espräc und das gegenseitige Verständnis
Neuen erfüllt als Jesus Christus der fleischgewordene zwıischen den Vertretern dieser ‚W.ei1 Traditionen werden
SOhnNn. Gottes, starb und VO T:  Q auferweck wurde, auftf- oft dadurch noch mehr erschwert daß viele auf belden
fuhr GEN Himmel un: den heiligen e1s sandte, amı Seiten NUur ihre CIGQEINENMN Ausdrucksformen gewöhnt,Seinem Leib, der Kirche, wohne. Indem WI1T die Traditionen anderer nıcht kennen und Anschauungen
INe1NSamı nach dieser Kirche iragen entdecken WIT ber die VO  ] ıhnen getirennten Mitchristen en die
TE Einheit untereinander derTr Verbindung mıt dem, auf 111e IN rrbıild der wahren Lage beruhen ber auch
der iıhr Herr und Unr aup 1S% WEeNN das Gespräch gegensell1gem Vertrauen und Ver-

ständnis geführt WIrd bleiben doch estimmte Kern-
I1 Unser tiefster Unterschie: Iragen Blick aurf das Verständnis der Kırche Chrnist:ı
Im IC dieser Einheit können WI1T dem 1J1eistiten NnNnier- übr1g, denen 1N€e Übereinstimmung vorläufig nıcht
1e ZwWwI1ıschen un 1711 Auge sachen und uns doch ‚112 erzielt werden kann
Christus gegense1lig liebh en un 1112 Glauben Ihn, In jeder dieser Anschauungen SsTe: jeder eil des Le-
den Einen (in Him alone) UuUSammDen gehen Dieser Un- bens der Kirche Zusammenhang mı1t dem Ganzen, GO -
TISC.  ıe hat viele Formen un efe urzeln und 1ST daß cie Teile O'  a da einander annlıch ZUuU SEe1I

VO  5 vielen andern grundlegenden Verschieden- scheinen sıch doch eliNem Z/usammenhang befinden,
heiten Die Begriffe ‚„„kKatholisch” der „Orthodox” WeTl- m1t dem QeT ‚usammenhang welchem S1IC anderwärts
den gewöÖöhnlich ZUX Kennzeichnung solcher erschie- tehen N1C. vereinbar scheint Wir en T WIe
denheiten verwendet; ähnlich spricht man VO  e} „ EVaAN'GE- UNsSeTE Vorgänger vermocht einander die anzhnel
lisch (protestantisch Sinne der großen reformatorl- Glaubens darzustellen daß GÜ} wechselseitig -
schen Bekenntnisse: anderen Fällen wird die lokale nehmbar wuürcde
Gemeinde, „versammelte Gemeinde un dle Idee
der „Freikirche hervorgehoben Für CIN1IIE hat die I1T Gemeinsame Glaubenserkenntnisse un gemeinsameÜberzeugung große edeutung, daß Ine Kirche zugleic TObleme
katholisch und evangelisc (protestantisch) selin kann

Wir können nicht alle die Punkte aufführen, dieIndem WITLT uNs dieser verschliedenen Ausprägungen Dbe-
wußt SINd, möchten W1I doch VOT allem auf Un- unNnseTIerTr Aussprache erwähnt wurden und noch viel

N1GgEeT die auch 1LUFr aufzählen die anderswo bearbeitetterschled hinweisen, der VO: verschiedenen usSsgangs-
punkten her MerT wieder den Mittelpunkt uUunNnNSerTEÄeTt wurden ILa  ea} sich mıL dem Problem der christlichen

Einheit befaßt VT em auftf dem AÄArbeitsfe der KOM-Erwägungen getreien ı Historisch 1äßt sich viel-
leicht einfachsten als der Unterschied zwischen „Ka- 1SS1LON für „Glauben un: Kirchenverfassung

Wir versuchen hler LULT bestimmte Punkte hervorzu-tholischer und „evangelischer‘‘!2) Grundhaltung beschrel-
ben Wir haben Der gelernt alle einfachen Formeln heben, denen WIT besondere ufmerksamkeit zugewandt

en und ECIN1IG® Wege anzııdeuten die nach uUunNnNsSsSseTeTlSCHVET Beschreibung Ja HULE miıt Vorbehalt anzuwenden
Unsere Lage 1S% entscheidend dadurch bestimmt daß WIT Ansicht bei der welleren AÄrbeit IUr chrıistliche nheit

beschritten werden können Wir sind der eiInung daßVvVon WEl verschledenen Seiten AULLS den christlichen
das Buch .„Die Kırche Gottes .‚eilsplam das ZUT VoTrT-

Im Enrlischen Textit Universal hurch (Anm Schriftleitung) bereitung er Studien geschrieben wurde viel hilf-
reiches Material enthält, un WIT empfehlen der Auf-1a) In diesem Fall berieht sich der egriff ‚„„‚katholisch‘‘ selbstver-

ischen SDrachzgebrauch bezeichnet der egriff ‚„„protestantisch‘‘ oft
standlich N1IC. NUur auf die RoOomisch-Katholische Ärche; 11n eNS- merksamkel unserer Kirchen, 551e sıch mit diesen
das, INa. 1n ‚:Uropa ‚‚evangelisch‘‘ nenn Problemen befassen:
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Wirstellen die Punkte, denen wWI1r übereinstimmen, uch mı1t den genannten Unterschieden ernstlich be-
der Weise dar, daßWIT zZuerst die aufführen, die fassen. Gott will die Einheit Se1ner Kirche, un! WIL
mit dem Wesen (nature) der Kirche beiassen und aAanach Ihm gehorsam S@e1N.,.

die, die ihre Missiort etreffen, wobei WIT De1lderı In vielen dieser Punkte gehen NSeTIe TODleme quer
Fällen die Unterschiede eNnNNen, die sich bei LMNer GE- durch die Konifessionen hindurch und WIT SINd ott
aQueren Prüfung der Übereinstimmungen herausgestellt auch dafur dankbar, daß WIT fortwährend VO  - unseTeil
en. Mitchristen lernen duüurfen un: daß Er sıch unNns uUurCcC.

Wir alle glauben daß die Kirche Gottes abe NSeIe Gemeinschaft untereinander deutlicher bekannt
Menschen ZUT Erlösung deı Welt ıst daß die Erlösungs- macC In eIN1IıGEN ebleien der Welt und für eIN1Ce€
tat Gottes esus Christı die Kirche begründet hat un: ter unseren Mitgliedern scheinen bestimmte Fragen, die
daß die Kirche UrcCc die egeNnwWwaTr und Ta des Hei- WITL hler besprochen en unwichtig der unbe-
ligen Geiste ortgang der Geschichte en e©I- deutend: 17 Da S16 jedoch {ür eINıge VO  z} grund-
halten wWwIird (Dersists continulty) legender Bedeutung sind gehen S1Ee letztlich alle Un-
Im Raum dieser Ubereinstimmung möchten WIT Ge- ter andern die WITLFE vertreten scheinen vlele unNnseIeI
horsam Gott fortfahren tieferen Ver- Schwierigkeiten entweder SCNON überwunden Od:  D  T auf
ständnis ISeTeT Unterschiede un: damıt e1NEeTI MÖdg- dem Wege ZU[I Überwindung ZU S11 Wir danken ott
ichkeit ıhrer Überwindung Vorzudringen. gelı für alles Licht das Er uNnls auf dem Weg ZUTLC sichtbaren
olgende Punkte Einheit schon gegeben hat

Das Verhältnis zwischen dem en Un: Neuen Israel
un das Verhältnis der SiC.  TrTen Kirche ZuUuUr „NEUECIN Die Einheit in uUNnSeTer Trennung
Schöpfung T1STIUS. Aus NSeIer Aussprache qg1Ng Obwohl WIT N1C. YJanz CINICEN können erlaubt un®s
hervor, daß eiIN14ge unNnseIer Meinungsverschiedenheiiten Herr N1C. daß WIT uns trennen Wir können
uüber die Kirche un das Amt hier ıhre urzeln en einander N1C aQus dem Auge verlieren denn gerade das

Das Verhältnis zwischen der objektiven Erlösungsta Gewicht uUuNsSeTeTl Unterschiede 1ST unNns uch ein Zeugnis
ottes I1SLUS un ihrer Vollstreckung 111 EISON- 1iur 1ne EeEMEINSAME TtTkenntnis die geschenkt
liıchem en des Menschen: das Verhältnis zwischen hat Der Leib Christi 1st 1Ne Einheit die e5s5 uns
Schrift und Iradıiıtion das Verhältnis zwischen der einst- möglich macCc einander VEIGESSCH oder uNns m1t
mals gegrundeten Kirche un: der Kiırche als g  ‚WäTl- einzelnen Übereinstimmungen Glaubensfragen zuirle-

Handeln Christi den geben während WIT anderen noch NVEeTr-
tellung des mtes (Dienstes) In der Kirche und sohnt gegenüber stehen

das Wesen Autorität un! Kontinultät, die Zahl Und doch en WITr erkannt daß ott Seiner na
und Bedeutung derakramente, das Verhältnis der auie die Schranken, die uns Lrennen, durchbricht Uun: uns
ZU Glauben un ZUT Konflirmailon, das erhältnis der die Lage verselztl der geEMEINSAMEN Sprache der gott-allgemeinen Oriliıchen Kirche, das Wesen sichtbarer Ein- lichen enbarung, wW1e MWITI der Schrift bezeugtheit und die Bedeutung des Begriffes „ScChisma en, über die: Fragen Sprechen, denen WITLr uns

Wir glauben, daß die Kiırche berufen i1st ott nach Tkenntnis Jetz schon eINIGgeEN können.
Se1iner Heligkeit dienen un das Evangelium aller Wir übersehen die schweren Probleme N1C. die ich
Kreatur erkündigen Sie hat VO  - ott die MaNnN1gG- 1INMer wieder tellen uch wWenn WII Begriff iınd
fachen 2n des Gei1listes ZUTFr Auferbauung des Le1ibes CIN1IGEN Wir stoBen 21 auf JeLE Unterschiede,
Christı verliehen bekommen Sle wurde ausgesonder‘ die auf uUuNseIeN verschiedenen Verständnis des Ganzen
und geheiligt (set ar holiness), Dienste der beruhen ber ben diesen Unterschieden Deflinden
anzeEN Menschheit Glaube un! Liebe UCC die Ta WIT uns uch nNne Übereinstimmung dem Einen,
des gekreuzigten und auferstandenen Herrn un Seinem das unNs zusammenführte und Nn1IC. wleder osläßt
Vorbild gemä leben S1e besteht begnadigten
Sündern die zugleic bereits 1mM Glauben EWICEN Die Herrlichkeit der Kıirche un die Schande der
Reiche es Anteil en un: auf die Vollendung Kirchen
warten, wenn Christus der Fülle Seiner Herrlichkeit Die Herrtlichkeit der Kirche 151 Nn die ıhres Herrn In
und acC wiederkommen wird SEe1NerTr großen Liebe hat Er ıch erniedrigt S1e
Im Raum dieser Überinstimmung möchten WIr eNOT- erlösen un; S1Ee als Seine Braut krönen Wir loben
C} ott fortfahren tieferen erständ- ott weil WITr uen Zeichen sehen wlie SeNr
NS unseIeTr Unterschiede und amı Möglichke Er SC1Ne Kirche 1e Es 1St den etzten Jahren
ihrer Überwindung VOTrZudT!1Nge! Es geht fol- hen Teilen der Christenheit geschenkt WwWorden nNne  -
gende Punkte entdecken Wäas el E1UN: „Kirche unter dem Kreuz

Das Verhältnis zwischen dem Auftrag der Kirche, SC S1e haben als solche en gefunden;
Gott, un ihrem Auftrag, Urc ihr Zeugnis Wort uUunN: en die als ein lebendiges, gegenwartsnahes
Tat den Menschen Zzu dienen. Buch entdec. S1€ en eın gutes ekenntnis ıhres

Das Ausmaß, inwieweit man gen kann, daß das aubens abgelegt; S1e en das Leben der Kirche eI-
Reich Gottes innerhalb der Kirche bereits verwirklicht annn der Standhaftigkeit tausender einfacher NTr1ı-
1st Ten Wir loben Giott daß Er viele Zeichen des

Das Wesen der Verantwortung der Kirche iür das Erwachens manchen Kirchen sehen 1aßt Christus hat
gewöÖöhnliche en des Menschen der Zeit viele dazu bewegt sich aufopfernd den Heimatlosen un!
Gestaltung un Ordnung. Verzweifelten hinzugeben das Evangelium Tra 711
Indem WIT ott für die Erkenntnis dieser uUNseTeTl ber- verkündigen und mıT TNS! theologische Arbeit zZzu

einstimmungen danken W155Sen WIT uns verpilichtet reiben Er hat in vielen Teilen der Welt lange VON-
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einander getrennte TisStien zusammengeführt. Bemer- Der Okumenische Rat der Kirchen ist entstanden, weil
kenswerte Vereinigungen enstattgefunden.., Wir dan- WIT bereils Nserm Herrn Jesus Christus 1ne eN-
ken Ihm NSeImn CINIYECN Hirten, daß Er diese I1sien seillge Verantwortung TÜrNnsere Kirchen erkannt ‚en
‚azZzu aufgerufen un getrieben hat Hs g1bt UTr Herrn un: Le1lb un deshalb
Fraglos en C Überzeugungen un: die Bındung durifen WITr unNns bel uUuNnseren gegenwarltliıgen Irennungen
die ahnrheı der Entstehung un: der AufrecHerha! Nn1C beruhigen. Vor Gottes ngesicht Lragen WIT Ver-
LUNg kirchlicher TITrennungen Anteil WIT bekennen Je- antwortung füreinander. Von CiINIGEN olchen Verant-
doch daß uch OIZ Eigenwillen Un:' Lieblosigkelt wortlichkeiten W155eN WIT schon; ott wird uns noch
21 gespielt haben un: weiterhin spielen weitere ZEIGEN. ber WITLI gehen Ärbeit

Okumenischen Ral der Kirchen Bußfertigkeit für das,Innerhalb unNnseTrTerTr geirennien Kirchen MUSSEeN WII für
vieles VOI dem Herrn der Kırche uße tun denn gerade WIT sind, un der Hoffnung auf das  Y Was WIT

SCl werden. Bei dieser erstiten Vollversammlung bitten1001 unsSeIeTI Entfremdung VO  > IiIhm hat NseIre ganNze un
WIT alle teilnehmenden Kirchen unaufhörlich aIuUrihren ISpPTUuNng. Dies ıst der TUN: dafür, daß die bel
eien daß ott ih Seiner Weisheit leiten MOge Erder Welt ti1ef Kiırchen eingedrungen Sind,
MOGeE uns bewahren VOTI alscher Überheblichkeit undSO uch unter unNns weltliche Erfolgsmaßstäbe classen-
glaubensloser Furchtsamkei{TrTennungen, wirtschaftliche Konkurrenz und sakulare (je-

SINNUNG en Sind In bestimmten Fällen sind Kir-
nhang:chentrennungen niıcht auf theologische sprachliche der

liturgische Unterschiede zurückzuführen Sondern darauf DIE ERKLÄRUNG
daß Trennungen nach asse der Hautfarbe durchgeführt DER ED  ER WELTKONFERENZ FÜR GLAUBEN i}

wurden; 1es 1St 1Ne Schande für den Leib Christı Wir
UN  S KIRCHENVERFASSUNG 1937ind der kraftloses und darum wirkungsloses

alz werden Bezeugung der Einheit Gehorsam NSCTN Herrn
Jesus ChristusInnerhalb unseIrer geirennten Kırchen en WIT uNns

uUunNnseIlel Schande oft fast NUur mıt unseren ANeI en An- VO  - der Konferenz August 1937 wlderspruchslos
gelegenheiten beschäftigt den IC nach Nn auf adNgeNOMMDM:
NSseIie Sonderanliegen gerichtet selbstverg2s-

„ Wir S1INn.d .ANS Glauben ASern Herrn Jesus hri1-1e unNns->TeN Auftrag der Welt eriullen
Die Klerikalisierung unNnseIreI Kirchen splelt bel e1lst- STUS das Neischgewordne Wort Gottes Wir siınd 11NS

lichen und Lailen e1Ne starke WITI sollten Sla NSerm Gehorsam Ihm dem Haupt der Kirche dem
dessen die Bedeutung der lebend gen Gemeinde tärker KÖönig der Könige dem Herrn der Herren gegenüber

Wir ınd .111S Bekenntnis daß dieser Gehorsam denbetonen un: SLiEeiSs darauf hinwelsen daß alle Glieder
„‚Geistliche und ‚‚Lailen dem geme1NnSsSame. en Vorrang hat gegenüber en andern Gehorsamsverpllich-

Lungen, die Ansprüche auf uns erhebendes Leibes Christi Anteil en
Diese Einheit besteht N1IC. der ÜbereinstimmungWir beten für die Erneuerung der Kırchen indem WIT TUr

ihre el etien em Christus uns uUrCcC. Seinen Denken oder der Zustimmung NSeIs Willens
werden WITr iinden daß WIT ZUSammMmeN.- Sie 15{ Jesus Christus selbst gegruünde I1Ihm der215 reinigt

geführt SInd un daß keinen Fortschr. der Einheılt lebte SLiar un wieder auferstand unNns ZU. Vaıer
bringen und der durc  n  V den Heiligen Geist Seinerglibt wWenn nNn1IC. ahrheit un: Heiligkeit

ist Kirche WOo Wir sS1nd 11N$ weil WITL alle der egen-
Sian derT göttlichen 1e un Gnade SIN un: weil WLr

VI Der Okumenische Rat der Kirchen VO  a} gerufen Sind, VO  e} Seinem Evangelium der
Wir danken ‚ott für die Okumeniısche Bewegung, denn anNnzen Welt Zeugnis abzulegen.
WITI glauben daß 61© 1N€e ewegung der Richtung 1ST, Unsre Einheit ist H1T Einheit des erzens Uun: Cjelstes
die Er will Sie hat uns geholien Einheilit Unser Leben Christus ist sSe1INen außern Formen
Christus erkennen Wir erkennen daß Er Ul unNns gespalten weıl WITr Seinen Wiıllen für Seine Kirche
mächtig Werk 1st, uns weiterzuführen auf jele verschledner Weise verstehen Wir glauben indessen,
hin, die WI1T vorerst NUur undeutlich wahrzunehmen VeI- daß ein tlieferes Verstehen uNns geeinten Erfas-
MOgEeN. Wir W1SSCeN noch NIC. Wäas Einiges vVvVon dem, SUNGg der Wahrheit leiten wird die Jesus geyeben
Was Er für uNls hat f{ür uns oder NSseTrTe überkom- 1st
Nen Wege edeultlen MAaQ Es 1s{ nicht leicht Wir bekennen er Demut daß unsre paltungen
unsere konfessionelle Bindung un Okumenische den Willen Christi siınd und WIT bıtten ott
Verpflichtung miteinander auszugleichen Wir können Seiner Barmherzigkait, die Tage NSsSIer Trennung abzu-
auch d us der Begegnung der alteıngesessenen christ- kürzen un UrC Seinen Geist die vo.le Einheit
liıchen Traditionen mi.t den kraftvollen wachsenden Kır- führen.
hen deren eigene Iraditionen IS{ noch geformt WeTl- Wir empfinden voll Dank, daß WITr den etzten ren
den großen Gewinn en Wiır bringen diese un: alle einander naher gekommen iınd daß Vorurteile üÜber-
anderen Schwierigkelten die zwischen uns estehen, wunden un: Mißverständnisse eselligt wurden un daß
den Okumenischen Ral der Kirchen amı WI1I innen wirklicher, wenn uch begrenzter Fortschritt auf
geMEeEiNSCA Besonnenheit egegnen Weil W eln Rat CL Wege NSsSerm Ziele der Einheil des Geistes,
VO  } Kirchen 1ıst INUsSSenN 11 vollem ewußtsein gemacht worden 1St.
der Verantwortung denen gegenüber erortern, die Wir können er emuı IUr unNns Änspruch neh-

INECN, daß uNns der els Gottes auf dieser Konferenzeauftragen, hne Uüze_reinstimmungen Vvorzutäuschen,
die uUun: Kirchen als Ganze verwerfen wurden: die Bereitwilligkeit geschenkt hat voneinander zu lernen,
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A* daß Er eine vollere Sicht ET 'ahrheit Velr- „diegan Kirche” sollte dieVerantwortung für die Mis-
liehen und geistliche Erfahrung bereichert hat. S1L0ON Lragen (IV, als ob .„die an Kirche gäabe
‚eme1nsam haben WIT Herzen erhoben; i{Wa Gestalt des Okumenischen Rates? An diesem
WIT en dieselben Lieder GESUNGEN; eME1INSAM en Bericht zeigt sich besonders deutlich daß die Folge-

alle die gleiche Heilige Schriit gelesen Wiır erken- rungen noch abstrakter ausfallen, Wenn schon die Fun-
N  - andern über die trennenden CNran- damente Bericht aDSira. gefaßt werden
ken hinweg, 111e EMECINSAMLE christliche Auffassung un:'

DAS ZEUGNIS DER KIRCHE VOEINCINSAMEN Wertmaßstab Wir a  en deshalb
die Gewıßheint ANer Eınheit die tiefer 1st als Spal-
Lungen Der Heilswille Goltltes
Es 1st berzeugung daß die Einheit, die WITL Der Heilswille Gottes zZi1e darauf alle enschen m1 IhmGesinnung und Ziel besitzen, Weise Gestalt und mlıteinander Jesus Christus Seinem Sohn VEeI-
gEeWINNEN muß, MIC: die S1Ee auch der Welt kund wird; sohnen Dieser Heilswille ST yeoffenbart Jesus Tl
WIT W15S52eN ber Telllc noch nicht NAU, Was für 1nNe STUS Seiner Fleischwerdung, S£11NemM Amt als Diener deraußere Gestalt S16 annehmen soll Menschen- (His mMInıStry of Service), Seinem Tod
Wir glauben daß jeder aufrichtige Versuch E1NT Zusam- Kreuz, Seiner Auferstehung und Himmel  T Dieser e11S-
menarbeıt den Dingen des Reiches Gottes die getrenn- wille SeIiz sıch fort der ( abe des Heiligen Geistes,
ten Kırchen wachsendem gegenselligem erständnis Auftrag, alle Völker Jüngern machen un
un: freundschaftlicher Gesinnung einander näher bringt
Wir Ordern all uNnNnsrTe Mitchristen allen Kirchen auf

der bleibenden egenwart Christi Seiner Kirche ET
Z1e auf ‚E1 e Vollendung hın WEeNN alle Dinge Nr1-

solche Zusammenarbelt pflegen; alle Anlässe Un- SIuUs zusammengefaßt werden leles diesem eils-
einigkeit voll Geduld überdenken sS1e über- Wl  en 1ST noch verborgen Drei Dinge aber sind
winden; wWillig VO.  - denen lernen die anders sınd als völlig klar
S1e celbst sich darum bemühen, all das beseitigen, Alles, wWaäas WITr über Gottes Heilswillen wW1iSsSen MUSSECN,Was als e17): Folge IVSVET paltungen der Ausbreitung
des Evangeliums der nichtchristlichen Welt hinderlich ist Christus schon geoffenbart.

Es iISst Gottes iılle daß daıs Evangelium allen Menschen1ST und anhaltend d1le Einheit eien die WIe WI1IT en Orten verkündigt werdeglauben unser Herr für Seine Kirche haben will Es gefällt ;ott den OISam des Menschen: ZUT:
Wir möchten schließlich denen die horen wollen, Erfüllung Heilswillens gebrauchendeutlich gen daß gewl. sind angesichts der

Der Kirche 1ST deshalb das Vorrecht gegeben T1sS{EuUSZerrissenhei UuNd der Gegensätze der egenwar I1STIUS
allein Welt offnung auf Einigkeit bietet Wır den Menschen bekannt machen aa  > Jeder VOT die

Notwendigkeit Ne Dersö  ichen Entscheidung gestelltN1SSEN, daß unNnser Zeugnis durch unsTe Spaltungen be-
einträchtigt wIird Gleichwohl 1Nnd WI1I elNns Christus 151 VO E Ja Oder Nein Das Evangelium ıst der Aus-
und der Gemeinscha Seines Geistes Wir beten ruck der Liebe Gottes den Menschen aber auch

darum, daß alle Menschen d en TrTien SeiNes Anspruches auf den Gehorsam des Menschen
gespaltenen und Verwirrung geratenen Welt sich Darin ieg das Gewicht dieser Entscheidung Alle, die

ıhm gehorsam sind sind aQus der Gewalt der Welt erlöst,Jesus T1STUS unserm Herrn kehren gqeN der unNns
1 MaC TOLZ ASsSIer paltungen daß Er die uSsamı- 1 der die Sünde errscht, und ‚en schon hler der

Gemeinschaft (fellowship) der Kinder Gottes Anteaeilmenschließen mMOoge die durch die vielerlei Ansprüche
der Welt geschieden SINd, und daß die Welt schließlich EW1IGEN Leben. Alle, die die Liebe CGiotes verachten blei-

ben unter Selnem Gericht und stehen 1n Gefifahr, dem1hm Frieden und el inden mMOoye C] Ehre 111

Ewigkeit!” Urteil Gottes über eINe Welt verfallen, die Seinem
heiligen Willen trotzt.

IL, „Der nifang : ]  —- missionarischen Zeitalters  02 IT Die gegenwäarlige Lage
Die Studienkommission VOrIr allem MT der UrT- Zwei Weltkriege haben den Bau der Welt erschüttert.
sache des Versagens der Kırchen Del der Ausbreitung Überall wüten sozlale politische en. Die S{1m-

vieler Menschen schwankt zwischen Verzweiflung,des ‚vangeliums tun (vgl Herder:  OITEesSpondenz
Jhg Helt eltie Der nachstehende Bericht Enttäuschung und blinder Gleichgültigkeit Die Millio-

nenvölker Asıiens Afrıkas erfüllt mıL ‘ue Haff-der Sektion der Vollversammlung dess Okumenischen
Rates Amsterdam entbehrt SEe1INeT Fassung mancher IUNG, 1nd ntschlossen Jetz die elegenheit ZUTLC Gestal“*

LUNg iıhres eIGENCN esSCN1IC ZUuU ergreifen Die Mensch-charien und Würzen der orlagen aQus dem ‚ammel-
heit durch ıhr e1genstes Interesse klar daz berufen,band der Studienkomm1ss1o0n Er mMaCc. den 158510123 1[1-

schen usgangspunkt der ökumenischen Bewegung deut- Frieden en scheint 1MMer noch VO  ] dem fana-
ischen T1IeE gegenseltiger ernichtung besessenlich, d1ie der wirksamen Mıssion willen die Einheit

der Kırche wiederherzustellen beschlossen hat, Se1N

weist nachdrücklich Aarau hir}, daß Gott Ne geeinten Daıs Wort ‚„‚Glauben” wird N Zusammen-
Kirche größere Gnadengaben verleihen würde. Die Sub- hang gebraucht. Für die meılsten Menschen deutet
SLanNnz des Berichtes legqg' jJedoch W EING WLe bel der eute den Glauben an die NeUe Gesellschaft die jetz‘

Sektion Dogmatischen SoOoNdern wliederum der e1nNn für allemal gegründet werden soll und der das
ück“ VerWITL.  icht werden wWwI1rd SOgar der eN-Forderung nach mehr Brudertschaft (1ellowship), VOTI em

nach konstruktiver ZusammenarTbeit der Kirchen auf den warliligen Verwirrung glauben moch viele daß der
Missionsfeldern Dabei unterläuft dann E1n Ausdruck EeNSC. durch kluges .Aanen SLE1INE Lage melsiern kannn
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Diesen Menschen 11 N1C] absolutenWahr- wird,as der ersöhnung, die Christus gewirkt
heit, alles ‚aber Erfolg. Angesichts. vieler Relig1o0- ist,gegenüber dlieser Welt auszurichten, 1n die ‚Ott un  n

nenund Weltanschauungen hält MMa alle  \ ahrheint füur gesandt hat
Es ist E1 176 die heute den Wunsch hat die Ver-relativ un: glaubt auf diese Weise der Notwendigkeit

kostspieligen persönlichen Entsche1dung entgehen künd1gung des Evangeliums dieser Versammlung ZUDU)

kOonnen. ersten Mal als die geMEINSAME Aufgabe er Kirchen
Ein gewaltiges iındern1ıs iur den christlichen Glauben ist behandieun und die traditionelle Unterscheidung zZzWwischen
die Vorstellung, das Christentum endgültig der VerT- den sogenannien christlichen N den Sogenannten niıcht-

gangenheit angehört. Denen, die W' davon WI1SSCJ], christlichen Ländern überwunden hat.
scheint schlechthin belanglos. Nachdenklichere Leute,

-
Die gegenwärtige Stundie 1S't der Anfang £116S

glauben, daß immerhin geistlge und ultu- MiSS1ONATISChHEN Zeitalters das den CGelst der £TISteN!
relle erte enthalte, SLNC der Meinung, daß iur Zeugen Ordert und viele ZU Opfer ihres eNns
ehrlichen Menschen als EUMN Glaubenssystem nıicht mehr Dienst des Evangeliums Gottes au{iruit
aufrecht erhalten SE 1 Und doch findet üuch weithin
111 ernsthafte Sehnsucht nach klar formulierten HIT Die Aufgabe der Kirche eulte
ahrheıt Die Religionen frıkas und Asıens stehen

Die Pflicht der Kirche solchen eit kann:
euen Problemen gegenüber UN erleben starke 1N1NeTe

einfach EeLNMEeN Sa.lz zusammengefaßt werden: dem
Wandlungen In Qd1eser Übergangszeit S1Nd A1e Seelen

Evangelium Ireu SsSelin und ıhr ECIGENCS Weesen als
VO.  5 Millionen Menschen für das Evangelium offener als

Kirche mehr verwirklichen. Die Erfüllung dieser
ıL' normalen: agen. ber die diıesen Ländern vorhan-

schließt jJedoch 'LIVEe grundlegende Wandlung(dene Tendenz, 111e alte eligion der ‚egründung enken und Handeln der Kirche s1ıch.
politisch homogenen Staates jienstbar machen, 1sSt
SCHON TI Bedrohung der Freihel christlichen Han- Gottesdienst und Zeugendienst. Man hat Oit beides

VO  5 einander geirenn: und OCNH gehören Si'C untrennbardelns geworden. SO S1e. Kirche d1e Welt Was s1e
die: Welt oder Was meint S11 Z sehen wWenn S1Ie auf dle ZUSammenN: als die Erfüllung des größten (ebotes Du

Kirche Gil! Es 1ST 11L zertrennte Kırche und ihren ‚Ott 1eben. und deimen Nächsten als: diıch celbst
Wenn der Mannn auf der VO der Kirche Spricht,getrennten Teilen, begegnet U:  N oft Zaudern, Selbst-
denkt AT VO  5 Leuten dlegefälligkeit deT das Verlangen den Herrn spielen
schlossenen Raum CGottesdienst tfelern Die Kirche wirdEs 1st eUiNEe Kirche die weithin. die Fühlung miıt den maß-
anaC. beurteilt Aaus Was {ür Leuten diese Schar be-gebenden Wirklichke! des modernen. Lebens verloren

hat und die noch INIMNEeT versucht, der modernen Welt SV eugniskräftig wIırd EeEINe ZUH1 Gottesdienst VOeI-

sammelte Schar 100000 1DSO WEell als 5S1l.Ee sıch des auferstanmiıt 1LDEeT Sprache un Arbeitsweise begegnen, die
vielleicht VOT ‘Z00 Jahren angebracht Wd  — denen und lebendigen Herrn VO. Herzen reu daß
Es 1Sst 1 Kirche dlie infolge ihrer Ohnmacht der auch der Außenstehend: geW: WIird daß die. Kirche

VO  3 Wirklichkeiten sprichtKriegsfrage wirksames Wort sprechen ıch als
unfählig hat mL den Wirklic  elten. der ber gottesdienstliche Versammlung VO:  S einzelnen

Menschheitslage fert1g werden 1St nicht notwendig CL (G(Gemeinschait Es 1St wesentlich,
Es ı1st eINe T beladen m1t der Anklage für d1e Jjede solche Schar 1E wirklichen Bruderschait

WiiTd, indem alle die volle christliche VerantwortungFührung Gottes der eschicht: 1nqeWESCIH SC
aıf der elte der geschäftlichen Interessen der HefIT- gegenseitigem Dienst übernehmen und die Schra  en

VO  - Rasse und Klasse niederlegen Es 1st untragbar daßschenden Gesellschaftsschich: un: des Staates gestanden
haben und versaumt en den enschen 1L jemand C Se1INeT Rasse Oder ar VO.  5 110er gotL-

tesdienstlichen S:tätte ausgeschlossen W1Td1NerT sich wandelnden Welt eiNneN us  5 LO und
gereiniıgtien Willen gegeben haben Die heutige Weelt unger nach Gemeinschaft (commu-

nity ber viele scheint die (:emeinschait (fiellowship)Es 1S{ MG Jlg  e, d1e unter dem ausgesprochenen Ver-
dacht StE: vielen ihr Missionswerk ZUT Unter- der Kirche viel WEIMGET befriedigen als diejenlge,

die ihren EIGENEN weltlicnhen der reliqg1lösen (J)r-Stützung der imperlalistischen Machtpolitik der west-
lichen Staaten mißbrauch: ‚en ganısaliıonen und Bruderschaften finden Dies kann >

lanıge Icht richt1g geste werden Dis die Kiırchen deut-An dieser Anklage IMa vıeles ıcht wahr Se1N ber d1ie
Kirche 1LST ernster uße ge  en weil S1E N1C. VeI- lich erkennbar die Zeichen des Herrn eSUSs LPagen und

andere nicht mehr UIC die Armseligkeit iıNrer (g mein-MOC hat Jesus T1SIUS dien Menschen als den De-
ZEUGEN der anrhel 155[ ENNOC 1st dıe Kirche daranı ndern Z kommen

Eın Gottesvolk der Welt Die Kirche mMu d1ie Men-noch die Kiırche Gottes der und Cder allein,
gefallen haft Sich un Se1ne erlösende Gnade cChen dort aufsuchen wirklich leben 51e muß die

Jesus Chnstus ofenbaren ın Dem und ın Dem ein, chrıistusferne Welt VO  — iNNeNN her durchdringen und dıe
d1ILe Erneuerung des Lebens mögliıch 1st Saelen der Menschen mıt dem ABC (iottes VO:!  3 der

un: un VO Sinn des Lebens bekannt mMmachen: DasEs ist k£1NEe Kirche, der ‚Oott durch die Erschütterungen
C(Ler modernen Welt laut ZUFru und spricht „Kommt kannn geschehen .unmal urc NEeUeEe Versuche der hr1-

stan das Leben der Menschen dieser Welt teilenund laßt ULIS mitelnander rechten“‘ (Jesala 18)
Es 1st :11Ve Kirche, dıe hbeıides erfahren hat das Leiden (selif-identification), sodann dadurch daß Christen das
und den) Sieg des Lebens Der den. T1od Waort des vangeliums dort Gehör bringen die
Es ıst .1Ne Kirche, die HÜT Milliıonen VO  S Gläubigen der Entscheidungen :allen die das Schicksal der Menschen

bestimmen Hs kannn vollen Sinn ILUT dort geschehen,Ort ist 5Le die T1LQ) Christi empfangen un d1e
ATafl‘ zZu Leben der AC'| Se1INeESs Slieges durch A LE Eingebung (es ‚eiligen Ge1sts die Kirche
Es USst CII Kirche die der großen Mödglichkeit eWanNI den Geist der Prophetie wieder LL die en
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dereit Zudeuten, den Heilswillen Gortes erkennen, Da besteht ihr Zeugnis mehr im Leiden als 1mM Red‘ehä
wie in den ungeheurenBewegungen undRevolutiönen Solche Kirchen verlangen mitRecht, daß S1e ın der
NSerer Gegenwart wirkt, un den Völkern das Wort Gemeinschaft des Glaubens urc. die Fürbitte un die
es e  — m1t Vollmacht verkünden. Handreichung ]Jedes Gliedes der weltweiten Kirche

Das ökumenische Bewußtsein Jede Gruppe terstützt werden.
T1SienN muß sıch der weltweiten Gemeinschäft EW In anderen Gebieten hat Gott der IO Nneue Türen
werden der 51© Anteil hat Jeder NEeEUES Sonntag muß geöffnet. Millionen VOoO Menschen sind bereit auf das
S1€e an die unzählbare weltweite ar derer eNIiNNeN, Evangelium hören und überlegen schon o b N1C.

diesem Tag den gleichen Herrn ESuUSs TI15 ihre einzige Hoffnung ist Für solche Gebiete sollte d}1e
als ott un:;: Heiland anbeten Sie kan N vollen ganze Kirche die Verantwortung übernehmen und Nn1ıCcC
christlichen en NUur kommen WenNnn c1€e iıhren Aalz 11 1Ur jejenigen, die augenblicklic dot Arbeit stehen
großen Heilsplan einnımmt der will daß allen Genügend Krälfte Menschen un Geldmitteln sollten
Menschen geholfen werde und WenNnn S1e die volle Veı- den betreffenden Kirchen AA Verfügung geste WTl -

antwortung der urbılılie des Dienstes und des Opfer- den das Nötige wirksam rasch ge  n werden
bereiten ml1sslionarischen Einsatzes auf ich nımm(?! die kann
amıt verbunden 1st Die JUNTGETEN Kirchen warten IMNngen auf die Hilfe

ihrer christlichen Brüder Westen Sowochl den älte-
Missionarische un evangelistische Planung Te  5 als uch den jüngeren Kirchen besteht ein Man-

gel ordinierten Geistlichen un»; anderen Mitarbei-Offensichtlich ordert ‚Ott dieser Lage daß die N} tern, die iıch ganz den Dienst der Kiırche Christi stel-Kirche heute m1t der um{iassenden Aufgabe Ernst MaC. len wollen.
die N: Welt für T1SLUS geW1NNeN.

Das Problem UNSeTer ZertrennungArbeit un Zeugnis der Laien
Wenn WI1T diese weltweite Aufgabe ganz IIyST nehmen,Heute 1st die des Lailien der Kirche Cjottes

Werk verlangt VONn jedem Glied der Kirche, ob eist-
werden WI1T unwiderstehl ch ZUr Neubesinnung über
eTe Zertrennung enoOtigt Können z getrennt eıbenlicher der Lale eın Lallıges Zeugnis Die innerkiırchliche Paulus chrıeb den Bekehrten 1n Korinth könne ihnenAufgabe des Lalen besteht der Mitwirkung es- keine esie Spelse geben da ihre Spaltungen zeigien,dienst un: der Verwaltung ber gibt uch 1Ne daß 61 noch fleischlich ges1innt en ott gibtaußerkirchliche Aufgabe des Laien Der nächstliegende Seine na selbst getrennten Kirchen Abe  —_- WIT SIN

Ort für e.1N Zeugn1s 1Sst Se1N Heim dem die Gemeinde gewl daß ET noch größere Gaben bereit hat für 61
VO  > MOTIGENN erbaut werden muß anche en Deson-
dere Aufgaben der Predigt oder der urbılie Für

Kirche die nach Seinem Willen 11S geworden i1st Das
nachdrückliche Verlangen ‚ach Einheit omMm DEeEsOonN-

meisten 151 der Ort ihres Zeugnisses ihr täglicher ÄAr- ders SLIar VO.  — den JUNGgEN: Kirchen, während die älterenbeitsplatz Die Art WIC S1C ihre Arbeit der ihıen Beruf vorsichtige Zurückhaltung üben Der Weg Z ei
ausüben muß unmi.ßverständlich christlich Se1InNn Sie S1Nd 1LINeI urc viele Schwierigkeiten ber die Oöku-
ber auch berufen ott die Gelegenheit dazu menische eWEgUNGg verliert ihre Ta wenn nicht alle
g1bt tapfer d1eses Zeugnis UurCcC. das Wort auszurichten beteiligten Kirchen ständig das Christ2 VOT ugendem andere dem Ruf des ebendigen ristus begeg-
1re  > Der Diens des T1sien muß weılesien Sinne aben, „daß S1e alle 1LOS S© 16171 gleichwie Du Vater

und ıch Dir: daß uch Sie 1NS auf
verstanden werden Mannigfaltigkeit der Zeugnis-
möglichkeiten 191 gerade E1ın ittel der and Gottes

die Welt glawbe Du mich gesan und
wWenn E Nn1C. bereit ind gehorsam der Führung Goites

den qganzen Reichtum des Evangeliums a! SEene vorwarts gehen und die Einheit Glauben 1ın der
Antwort auf alle Nöte der Menschheit undzutun Gemeinschaft 1SC] des Herrn un: vereinter Ver-

Zusammenarbeit in der Evangelisation kündigung des Wortes VO Leben 10111r mehr VelI-

Die Kirchen MOYeN wohl den denominationellen Rah- wirklichen
iINnen als IUr ihre heutige Arbeit empfäünden. e1s

‚„Dies J8} die angenehme eitwird die evangelistische Arbeit durch denominationelle
rgane hne Verhb ndung mı]ıteinander In vielen Je mehr WwWIT die Evangelisationsaufgabe in 1Nrer O:  z  ume-
Verhältnissen 151 dies der natürliche Weg ber gibt nischen C gesehen en uUuINSO schwererT egte S1IC.
Gebiete, denen Evangelisation besten Zusam- auf umIrs das Bewußtsein ihrer Dringlichkeit Wir en
menar getrieben wird abei muß INd.  . möglicherweise eiwas VO. e1s des apostolischen Zeiltalters gespur(t, 1n
mit mannigfachen Schwierigkeiten rechnen Es 1st wich- dem die Gläubigen „umhergıinyen das Wort Z7U

L1g, daß die den Okumenischen Rat bildenden Kirchen predigen Wenn vangelium wirklich Tod
ıntereinander en Fragen freundschaftliche Fühlung und en geht erscheint uNs 1s untragbarer

halten suchen die die evangelistische Arbeit und edanke daß uch NUuUr ein eTt eNnsC) dieser
ihren besonderen erantwortungsbereich berühren Abe  — Welt sSeın en en sollte hne Gelegenheit gehabf
ott selbst hat uns die Unzulänglichkeit der bisher üb- haben dies Evangelium hören un: anzunehmen
lichen Arbeitsweise gezeigt Die Kırchen MUSSeN heute Es ieg' Nn1C Menschenmac. allein £1N€e

ihrer UOrganisation viel beweglicher SC1IN als der Evangelisationsbewegung 1115 Leben rufen ber der
Vergangenheit Sie P jede Situation cn der Heilige e1S ist Menschen un UTE Menschen
gesamilen Aufgabe anpacken Werk Er hat schon der Vergangenheit wieder

die raft der Höhe belebt Es 1st NSeIe ernstlicheEs gibt Gebiete in denen die Kirche unter großen
Schwierigkeiten aushalten muß un: denen ihre Hand- Hoffnung un Gebet daß Er uch euUuTe en

lungsfreiheit eingeschränkt Oder ganz aufgehoben Ist machtvolles Werk un und der Kırche VO  -
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Weisheit und Kraftschenken wird, den Menschendie Solidarität besonderer Ar verbunden, - indem Er
gute Botschaft VO  - Jesus Christus recht veıkünden. Seinem Heilsplan unser beider Bestim UuNng miteinander
Wir freuen uns darüber, daß der Okumenische Rat der verknüpfte. Wir rufen all NseTe Kirchen azu auf diese
Kirchen die ivangelisation ( zukün£f:1Gg€e5S Arbeits- Sache der ihrigen machen, wWwWenn WIT S1IEe den

Schon jetz sehen WITF Ergebnissen unNnNseTeTl allzu kurzen Beschäftigung mit irPTOGCTAaMMIN aufgenommen hat!)
Zeichen der Erneuerung und JUNGEN Lebens teilnehmen lassen.
euie nicht MOTgEN WITr handeln Gott wartet Der Auiftrag die Kirche, das Evangelium allen
nicht, bis WI1I vollkommen ind. Er 1St bereıit, uch sechr Menschen predigen
nvollkommene Werkzeuge u benutzen. Entscheidend
Ist NUur, daß die Werkzeuge SECe1NECIHN Gebrauch bereıt Jllie NseTe Kirchen stehen unter dem Auftrag NSEeTES

geMe1INSAM Herrn r  ehe hin alle Welt un DIC-stehen Der Erfolg unNnseIeI Bemühungen sie N1Cc in
SONdern Seinen en ber Er hat uUuNs die digt das Evangelium er Kreatur Die Erfüllung die-

S5es Auftrages Ordert den NSCHIuU des jüd schen Vol-Gewißheit gegeben, daß den Haushaltern N1C
mehr gesucht werde als daß 1E treu erfunden werden kes Aufgabe der Evangelisation
Wo Der solche TIreue gefunden wird da I Er mächtig, Die hbesondere Bedeutung des jüdischen Volkegs iür
„überschwänglic Lun über es WwWäas WITrT bitt.an den christlichen Glauben
oder verstehen
Anmerkung des Sektionsberichtes In d.eser kurzen Im Heilsplan Gottes hat Israel Ee1IN einzigariige ellung

Es War Israel m1T dem 5  tt ÜLr die erufung bra-
Darste/lung Wäar unmöglich 1mM einzelnen die U:

hams Seinen Bund schloß Es WäaTl Israel dem ETr Se1ne
Probleme der Evangelisation, die gelöst werden N, Propheten mit der Botschalit VO  j Gericht und CGina:
und die Arbeitsmethoden die der Kirche eutle

sandte Es WäarTr Israel dem Er das Kommen Selnes Mes-
ZUT Verfügung stehen aufzuzeigen Es bleibt einNn W @el-

SL1as verhieß urCcC die CGeschichte sraels ereitete
tes Feld ZUr Forschung übrig, WIEe die Verwendung
des ilms, des Radilos Un des Fernsehens un: die An- (Gott die Kr1ippe, d1e Er den EriOser der Menschheit

esus Christus, bettete, als dieZeit erfüllt W alil., Dıie
wendung allgemein anerkannier Grundsätze auf Ortlıche
Verhältnisse Wir erlauben uns die Leser auf den Stu- Kirche emMpfing dies geistliche Erbe VO  } Israel und

steht deshalb unter der Verpflichtung, 1 des
1enDanı UNSCeTEeEI Sektion „Das Zeugn1s der Kirche
Heilsplan Gottes und anıf den Bericht der Konferenz } TeUzZES zurückzugeben Wir en deshalb den en

emütiger Überzeugung verkünden „DerT Messlas,des Internationalen Missionsrates Whitby r  he Wit-
1e5s of Revolutionary Church un auıf den gedruck- auf den ihr warteit LSL gekommen Die Verheißung LST

Kommen esu Christi erfüllt
ten Band m1Ll den auf dieser Konfiferenz gehaltenen Ke-
den hinzuweisen ort werden die Grundsätze und iıNre Für viele 15l das Weiterbestehen eines Jüdischen Vol-

behandelt kes das Jesus T1SLUS nicht anerkennt .11 Geheimnis,praktische nwendung noch ausführlicher
JNd aufgezeigt WIe die Krälte es der eutigen das 5 ıN© CINZIO zureichende Erklärung dem Vor-

Salz der unveränderlichen Treue und BarmherzigkeitWelt Werk ind
Gottes (Röm 11

nhang: chranken die ıberwunden werden IMUusSSen

AUS DEN DES KOMITEES Bevor NSeTe Kirchen en durien den Auftrag (5Ot=-
pp} DER KIRCHEN tes eriullen der uns VO  3 Herrn gegeben

Das chris  ıche Verhalten gegenüber wurde hohe chranken überwunden werden
Wir INuUuSsSSsSenN aller eMu erkennen daß WIT VAUde Jude n“*)
oft unterlassen en NSCTEN Jüdischen Nächsten christ-

(Von der Vollversammlung geprültt un den Kirchen lıche 1e bewelsen der uch NnUur den entschlos-
ernster Erwägung und geeignelem orgehen empiohlen Nnen Willen gewöhnlichen sozlalen Gerechtigket

Einführung Wir en unterlassen m1t anNnzZeI Ta dıe
Wenn WITLT zusammenkommen offenen Auges und uralte Unordnung der Menschenwel kämpfen die

ich Antisemitismus darsteilt Die Kırchen enbußfertig die Unordnung der enschenwelt betrach-
ten und miteinander Gottes eWigen OTSsatz für Seine vergangeNen Zeiten AZu geholfen e  E Bild des Juden

als des alleinigen Feindes Christi entstehen Jassen,Kirche ufs neue Z en!tdecken dann wIird uUuNns Naus-
weichlich die rage nach dem chrtstlichen Verhalten das den Antisemitismus der säkularen Welt gefördert

hat In vielen Landern hat virulenter Antisemitismusgegenüber den Juden Ne: großen Anliegen Es ist
dies deshalb nliegen weil zuerst E Anlie- noch 11VE bedrohliche Kraf und anderen Läan-

dern 1Nd die en mancher Entwürdigung ausgesetztygen des unNns Christus offenbar gewordenen Gottes
1s! Kein Volk dieser Seiner Welt hat bitterer der Wir rufen alle VO  — uns vertiretenen Kirchen azu auf

den Antisemit1smus gleichviel welchen Ursprungs alsUnordnung der Menschenwelt gelitten als das jüdische
Wir können nicht VeEIGeESSCN daß WiTLI hier schlechterdings mM it christlichem ekenntnis und en

unvereinbar verwerifen Der Antisemitismus ıst E1NeLande zusammen(Lreten, dem 110 000 en ermordet
wurden. Auch können WITr N1C. VeErgeSSCNH, daß WIT NUuULr Sünde ‚Ott un: Menschen

Nur dem MaDße dem WIT uUNseiren jJjüdischen Näch-fünf Jahre nach der Ausrottung VO Millionen en
zusammenkommen. ott hat uns mit den Juden Sten den Bewels aliur geben, daß WIT für S1Ee das glel-

che eCcC und die gleiche ur erstreben, die Gottes
Als Punkt T in Artikel L11 des ergänzten Verfassungsentwurfes für Seine Kinder Sind, können WIT ihnen
Vgl hierzu die bedeutende Arbeit ‚Ein Wort für Israel‘‘, die Weise begegnen, die uns ermöglicht mit ihnen das

wir in der Herder-Korrespondenz hg., Hefit, 9, elite 425 ab-
gedruckten. Beste teilen das unNns ott IT1SIUS gegeben hat
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Das christliche Zeugnis_ für das jüdische Olk Staatwerde

Ungeachtet der nlıversalität des Auftrages unseTre>5S Wir sehen, daß die Schaffung des Staates .„Israel” dem
Herrn und er Tatsache die ersitie MisSsS10n. der Kirche christlichen Rıingen m1T dem ]Jüdischen Problem eine

dem jüdischen Volke galt e uUunNnSeIe Kırchen, VO'  3 NEuUeEe politische Dimension verlel un den Antisemitis-
seltenen Ausnahmen abgesehen nıcht fertiggebracht IHUS durch politische Befürchtungen und Feindseligkeiten

CALEeSET Misstonsaufgabe estzuhalten, Die erantwor- komplizieren TO

LUNg dafür darf N1LC. großem Umfang WI®e CN- Wir maßen 115 N1iIC d E1 Urteil über die polıtischen
wärtig frelen ereinigungen überlassen werden. Die Seiten des Palästinaproblems und den verwickelten Ge-
Durchführung dieser Miss1ion UTC. onderorgane haft oft gemsatz hler er  rier „Rechte abzugeben

Bedeutung gehaı daß die Juden ZUMmM egensta Welche ellung man auch der Schaffung jüdi-
Der besonderen mMl1SS1O0NANischen uilmerksamkeit schen Staates und dem hler Trage stehenden
mMacC wurden und Z WidT auch da sS1e Sehr ec. „Unrecht" VOILV Juden und Arabern uden-
wohl den Bereıich d.es normalen Dienstes der IC christen un: arabischen Christen einnehmen HYa dıe

e1iNsSC  leßen können Sie hat vielen. Fällen auch Kirchen en die strenge Pilicht für 1112 Ordnung
bedeutet die Neubekehrten 11 C111 gesonderte Palästina £ETenN: und arbeiten d1ie gerecht 1st
1Igiöse (GGemeinschaft hineingezwungen wurden, SLa W1 das nmiıitten uUuNnSeTeTl menschlichen Unordnung LUr
d1ie geordnete Mitgliedschaft der Kirche eingeschlossen kann; sS1e nach Kraften unterschiedslos ilfea
und Ur willkommen geheißen werden f{ür dle Opfer d1eses Krlıeges bereitstellen; 51e€
Da NSsSeiIe Kirchen. dieser Weise versagt en H1U S- darum bemuht SE} die Nationen ia beeinilussen,
Ge  =| öl die eraniWOortung für die Mi1iSS1ION unfier den daß 51& weılt großherziger 6.15 bisher ıne für
Juden als normales C der Arbeit 17 der arlTl- „Displaced Persons bereitstellen
gemeinde ansehen besonders den Ländern die

Empfehlungenen ZUIN olksganzen gehören. Wo keine 2enN-
Wir schließen diesen Bericht m1t den Empfehlungen abständige Kırche qgıbt oder die bodenständige Kirche

dieser Aufgabe N1C gewachsen ist kann NOg SELN, die sich aus unseTeTr ersten, das Fragengebiet erkunden-
£1INEN besonderen mM1SS10NaAaTIıSCheEN Dienst, VOT. anderen den Erörterung dieses „A:  Jvegens der Kirche ergeben
Laändern her einzurilchten Den Mitgliedskirchen des Okumenischen aies empieh-

len WIT sS1e möchten ZU) N1ıver:!  ität des AuftragesAngesichts dies eINZIGATLIgeNn es das dem jüdischen
gen ıst INUSSen dLe Kirchen f{ür die HerTan- Herrn zurückzulÄnden suchen indem LE das

bildung dieser Aufgabe' besonders ausgerusteter Geist- SC Volk ihre evangelistische Arbeit einbezlehen:;:
T OTSOTge trelien. uch gilt C für CANrıisiliıche L}- .1 möchten ihren ledern Mut machen iıch DTUÜUdeT-

lichen Kontakt mi1t ihren jüdischen Nächsten ihreratur q dlie: dası Evangelium den. en VOT1-

ständlich macht brüderliches Verständnis un Zusammenarbeit
Organen bemühen, die den Kampf MißverstehenEbenso wichtig i1st den Gliedern der Kirche klar
un Vorurteil führen  Ymachen daß kein überzeugenderes Mittel ZU T Gewin-

NUN'G VO  } Menschen für T1STIUS: g1ıbt als d1le Ausstrah- S1' möchten bel der Missionsarbeit unter den 27 au{fs
peinlichste jede Art VO unwürdigem TUC und NWUI-lung uıund die ansteckende Ta sieghaften Lebens und

das AÄAusstromen. der Liebe Gottes der persönlichen 1ger Beeinflussung vermelden;:
Berührung VO1 ensch Mensch W.o das echter möchten die Heranbildung VO Geistlichen den-
christlicher, brüderlicher Gemeinschait Z USdTUC ken, die recC aTrauf gerustet iınd das ‚vangelium ]ÜüdI1-

schen Menschen versia  1C machen und die Be-gelangt und erlebt wird da wird die Krafift des Evange-
I1Lums empfunden In solch EliNeT Bruderschaft wIird schaffung VOon Literatur, die bei diesem 1enNs hilfreich
zwischen den bekehrten Juden LO} anderen 1l1edern er SC kann
Kırche 7e1nen. Unterschied geben da alle durch Jesus Dem Okumenischen Rat der Kirchen empfehlen WIT,
Chr1istus derselben Kirche und Bruderschaft angehören wolle sorgfältig daruüuber nachdenken W1e SC1I11E Mit-
ber der eKehrie Jude bedarTi besonders zartifühlender gliedskirchen C auf die Durchführung dieser Se1ite
Behandlung und der AÄAufnahme mit offenen Armen, Ge- ihres Missionsauftrages besten mo machen und
rade W 111 S11 INrı e Kirche oft £1Nen t1efen und ihnen £1{e stehen kann;
schmerzhaften TUC mı1T SC1INEeT Familie un SEe1INENI:

wolle Cli: AÄAnregung des Internationalen Mi1ıssionsrates
Freunden ZUI Folge hat der Okumenische Rat mMOoyYye mıL ihm 1& emMe1NSaM'
Bei der rtTbeit Ceis Wiederaufbaues ıund CM Hilfswerk erantwortung für die CANrıisiliche Tbeit den Juden
dürfen die iIrcnen die schwierlige Lage derT Christen übernehmen sorgfältig erWageN.
jüdischer Herkunft nicht aQauUus den Augen verlieren weil

AL  A
516 besonderer Wee1se leiden en PuUur mMU.

E1r Weise gesorgt werden daß S.1C erkennen S1C (Die Berichitle der I11 und Sektion Z politischen
SINnd der christlichen Bruderschaft nıcht veErGeESSCH erantwortung der Kirchen folgen Januarheft.)
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